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Ö F F E N T L I C H E   B E K A N N T M A C H U N G 

der Stadt Eltville am Rhein 

 

 

Am Donnerstag, 03. Dezember 2015, 18:30 Uhr, 

findet im Sitzungssaal des ehemaligen Rathauses Erbach, 

Markt 1, 65346 Eltville am Rhein, 

eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für Jugend, Soziales, Sport und Kultur statt. 

________________________________________________________________________________________________ 

 

Tagesordnung 

 
 

1. Sachstandsbericht des Vorsitzenden vom Rheingauer Kanuclub 1951 

e. V. 

 

 

2. Sachstandsbericht zum Thema „Stolpersteine“  

 

3. Bolzplatz Mönchhanach/Pestalozzistraße  

 

4. Situation Flüchtlinge / Asylbewerber in Eltville  

 

5. Weiterentwicklung Sportstättenplätze in Erbach  
 

5.1 Antrag der SPD-Fraktion - eingegangen am 17.11.2015 - betreffend 

„Voraussetzungen für den Ersatzneubau der TGS Erbach schaffen“ 

 

 

5.2 Antrag der Fraktion B'90/Die Grünen vom 17.11.2015 betreffend Be-

reitstellung städt. Grundstücksfläche für TGS Erbach 

 

 

6. Mitteilungen und Anfragen  
 

6.1 REBEN – Rheingauer Engagement für ein Bürgerschaftliches Ehren-

amtliches Netzwerk 

 

 

6.2 Freibadstatistik 2015  
 

6.3 Antrag der SPD-Fraktion vom 24.02.2015 betreffend „kinderfreundli-

che Kommune“ 

 

 
 

 

Eltville am Rhein, 20. November 2015 

 

 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Jugend, Soziales, Sport und Kultur 

 

 

Franz-Josef Bär 
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Fraktionsantrag FA-13/2015  

  

 Datum: 19. November 2015 

 

Beratungsfolge Termin  Beratungsaktion 

Haupt- und Finanzausschuss 30. November 2015 vorberatend 

Ausschuss für Jugend, Soziales, Sport 

und Kultur 
03. Dezember 2015 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung 14. Dezember 2015 beschließend 

 

Antrag der SPD-Fraktion - eingegangen am 17.11.2015 - betreffend "Voraussetzungen für den 

Ersatzneubau der TGS Erbach schaffen" 

 

Anlage(n): 

(1) Antrag SPD 
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Fraktionsantrag FA-12/2015  

  

 Datum: 19. November 2015 

 

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 

Haupt- und Finanzausschuss 30. November 2015 vorberatend 

Ausschuss für Jugend, Soziales, Sport 

und Kultur 
03. Dezember 2015 vorberatend 

Stadtverordnetenversammlung 14. Dezember 2015 beschließend 

 

Antrag der Fraktion B'90/Die Grünen vom 17.11.2015 betreffend Bereitstellung städt. Grundstücks-

fläche für TGS Erbach 

 

Anlage(n): 

(1) Antrag Grüne 
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Mitteilungsvorlage  

Drucksache MI-29/2015  

 Datum: 07. Oktober 2015 

 

Aktenzeichen  

Federführendes Amt 
Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing, Kultur (FB-

Leitung) 

Vorlagenerstellung Barbara Lilje 

 

Beratungsfolge Termin 

Magistrat 13. Oktober 2015 

Ausschuss für Jugend, Soziales, Sport 

und Kultur 
03. Dezember 2015 

 

Betreff: 

REBEN – Rheingauer Engagement für ein Bürgerschaftliches Ehrenamtliches Netzwerk 

 

Sachverhalt: 

Das IKZ REBEN ist ein Leit- und Kooperationsprojekt des Regionalen Entwicklungskonzeptes 

Rheingau (REK). Zur antragsfähigen Ausarbeitung der Projektidee für die Leader-Förderung 2014 - 

2020 wurde bereits ein vom Regionalmanagement moderierter Arbeitskreis aus Akteuren aller sie-

ben Rheingau-Kommunen und Ehrenamtlichen / Engagement-Lotsen gebildet. Parallel finden Ab-

stimmungsgespräche mit dem Land für den ländlichen Raum statt, über das der Förderantrag ein-

gereicht wird. 

 

Weiteres Vorgehen: 

 

1. Schritt: Aufbau eines Zentrums/einer rheingauweiten Anlaufstelle  für Bürgerengagement. Zu-

nächst in Form einer Struktur, später auch verortet. 

2. Schritt: Ein- und Angliederung bestehender Freiwilligenagenturen / EhrenamtsBüros im Rhein-

gau, Schaffen einer neuen Struktur und Projektorganisation, in der die Ehrenamtlichen / Engage-

ment-Lotsen, die bereits im Rheingau aktiv sind, das Zentrum aktiv betreiben können 

3. Schritt: Überführung bereits bestehender Projekte, rheingauweiter Projekte , gemeinsame Orga-

nisation 

4. Schritt: Aufbau / Schaffen neuer Projekte des bürgerschaftlichen Engagements, Gewinnen „neu-

er“ Ehrenamtlicher, die Projekte übernehmen, die allen Rheingauer Bürgerinnen und Bürgern offen 

stehen 

 

Ziele / Wirkungen:  

- Gemeinsame Interessenvertretung und Impulsgeber für den EA-Standort Rheingau  

- Bündelung von personellen und finanziellen Ressourcen 

- REBEN  als zentraler Ansprechpartner rund um das Thema „Bürgerengagement“ 

- Lobbyarbeit, bessere Außenwahrnehmung  

- Gewinnung von Kooperationspartnern 

- Öffentliche Anerkennung und Würdigung ehrenamtlichen Engagements (stärkere Anerkennungs-

kultur) 
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- Netzwerksteuerung: Service für Mitglieder (Kommunen, Anlaufstellen BE etc.), Ressourcenalloka-

tion, strategisches Management 

- Effektives und nachhaltiges Informations- und Vermittlungsnetz mit dezentralen Netzwerken in 

den Kommunen 

- Leitbildentwicklung / Selbstverständnis Engagement-Förderung in den Kommunen 

- Forum für Erfahrungs- u. Wissensaustausch, Lernerfahrung durch Kooperation 

- Erhöhung der Mitwirkungsbereitschaft durch effektives Management und Transparenz 

- zukunftsorientierte Weiterentwicklung des BE´s im Rheingau 

- Innovatives Kompetenznetzwerk 

- Dialog zwischen den Freiwilligenagenturen der Kommunen und politischen Entscheidungsträgern 

sowie anderen gesellschaftlich relevanten Gruppen 

- Stärkung der EA-Strukturen vor Ort, Teilhabe an Initiativen und Projekte durch REBEN 

 

Träger / Projektverantwortliche: 

Zweckverband Rheingau mit den sieben Rheingauer Kommunen  

 

Gesamtprojektkosten bis 2020: ca. 200.000 Euro 

Eigenbeteiligung wird vom Zweckverband getragen 

 

 

 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 
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Mitteilungsvorlage  

Drucksache MI-41/2015  

 Datum: 10. November 2015 

 

Aktenzeichen IV/1 

Federführendes Amt 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Kindertagesstätten 

und Sport (Amtsleitung) 

Vorlagenerstellung Jasmin Dombo 

 

Beratungsfolge Termin 

Magistrat 17. November 2015 

Haupt- und Finanzausschuss 30. November 2015 

Ausschuss für Jugend, Soziales, Sport 

und Kultur 
03. Dezember 2015 

Stadtverordnetenversammlung 14. Dezember 2015 

 

Betreff: 

Freibadstatistik 2015 

 

Sachverhalt: 

Erläuterungen zur Freibadstatistik 2015: 

 

Wie bereits im Vorjahr wird, um eine Vergleichbarkeit mit den Vorjahren zu ermöglichen, die Ge-

genüberstellung der Einnahmen und Besucherzahlen seit 2009 fortgeschrieben (Anlage 1). 

 

Die Einnahmen durch Saisonkarten sind rückläufig. Trotz der Schaffung weiterer Modelle der Sai-

sonkarten konnten keine zusätzlichen Einnahmen generiert werden. Insbesondere bei den Saison-

karten für Jugendliche sollten über die neuen Ferienkarten weitere Einnahmen erzielt werden. In 

der nächsten Saison wird die Werbung für diese Karten weiter ausgebaut, um einen höheren Absatz 

zu erzielen. 

 

Die Zahl der Einzeleintritte ist aufgrund des guten Wetters stark angestiegen. 

 

Der Vergleich zu den Vorjahren zeigt, dass die Temperatur deutlich über dem Durchschnitt der 

Vorjahre lag. 

 

            Mai       Juni      Juli         August    September    Mittelwert 

2009    15,70    17,20    19,80      20,90       16,50              18,02 

2010    12,30    18,80    22,20     18,20        13,90              17,08 

2011    16,30    18,50    17,70     19,40        17,00              17,78 

2012    16,60    17,30    19,40     20,80        15,20              17,86 

2013    13,00    17,80    22,30     19,90        15,40              17,68 

2014    14,30    18,60    21,10     17,50        16,60              17,62 

2015    14,50    18,10    22,30     21,70        14,60              18,24 

Quelle: http://www.wetterkontor.de/de/monatswerte-station.asp?id=10637 
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Die Verteilung der Einnahmen können der beigefügten Produktstatistik (Anlage 2) entnommen 

werden. 

 

 

Hinweise zur Verdeutlichung der Produktstatistik: 

 

Bezeichnung: 

Unter der Spalte „Bezeichnung“ sind alle Produkte aufgeführt, die das Eltviller Freibad anbietet. 

Die Produkte werden durch ihre Anfangsziffern aufgegliedert: 

1 Angebote für Erwachsene / über 18 Jahren 

2 Kinder und Jugendliche 

3 Familienkarten 

4 verschiedene Einnahmequellen 

5 Kurse 

6 Nachzahlungen 

7 Rabattierungen 

8 Einnahmen aus Verkauf von Schwimmutensilien 

9 Alte Münzen des ehem. Kassensystems 

Die Abkürzung „EL“ steht für den tatsächlichen Badbesuch. Deshalb werden dort auch in den Spal-

ten „Besucher Kinder“ und „Besucher Erw.“ die Zahl der Eintritte verzeichnet. Ohne den Hinweis 

„EL“ handelt es sich um die Bezahlung am Kassenautomat. Deshalb sind dort die Spalten „Umsatz 

Netto EURO“ und „Umsatz Brutto EURO“ befüllt. 

Die Abkürzung „PK“ bedeutet Personalkasse. In diesem Fall werden die Karten direkt an der Kasse 

bezahlt. Die Besucher gehen dann ohne Benutzung des Drehkreuzes in das Bad. Deshalb sind dort 

alle vier genannten Spalten befüllt. 

 

Für Fragen zur Freibadstatistik stehen Ihnen Herr Strauch und Frau Dombo gerne zur Verfügung. 

 

Anlage(n): 

(1) Anlage 1 Statistik Gesamt 

(2) Anlage 2 Produktstatistik 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 

 



Anlage 1

Abschlussstatistik der Freibadsaison     

2015



Abschlussstatistik der Freibadsaison 2015

Gegenüberstellung der Einnahmen und Besucherzahlen 2009 - 2015

Saison 2009 Saison 2010 Saison 2011 Saison 2012 Saison 2013
Einnahmenart Anzahl Einnahmen Anzahl Einnahmen Anzahl Einnahmen Anzahl Einnahmen Anzahl Einnahmen Anzahl Einnahmen Anzahl Einnahmen
Saisonkarten 
Erwachsene 405 26.810,00 (          430 25.480,00 (          393 23.345,00 (       383 23.100,00 (          353 26.386,25 (          377 27.835,00 (          334 29.497,50 (          
Saisonkarten 
Jugendliche 267 4.914,00 (            203 3.511,50 (            264 5.101,50 (         165 3.253,50 (            222 3.915,00 (            220 5.310,00 (            130 3.501,25 (            
Saisonkarten 
gesamt

Einzeleintritt 
Erwachsene 18.017 63.059,00 (          16.719 58.516,50 (          9.010 31.535,00 (       19.943 69.800,50 (          22.657 90.628,00 (          13.352 53.808,00 (          22.950 91.800,00 (          
Einzeleintritt 
Jugendliche 13.334 20.001,00 (          11.821 17.731,50 (          7.832 11.748,00 (       13.935 20.902,50 (          14.080 28.160,00 (          7.923 15.846,00 (          10.734 21.468,00 (          
Zehner 
Erwachsene 445 13.350,00 (          486 14.580,00 (          339 10.170,00 (       387 11.610,00 (          537 17.184,00 (          427 13.664,00 (          639 20.448,00 (          
Zehner 
Jugendliche 488 6.344,00 (            483 6.279,00 (            303 3.939,00 (         376 4.888,00 (            417 6.255,00 (            344 5.160,00 (            550 8.250,00 (            

Abendtarif 4.760 7.140,00 (            4.262 6.393,00 (            2.905 4.357,50 (         4.717 7.075,50 (            2.805 7.012,50 (            1.202 3.005,00 (            4.522 11.305,00 (          
Familienkarte      
1+2 1.615 9.690,00 (            3.027 18.162,00 (          
Familienkarte      
2+3 251 2.761,00 (            358 3.938,00 (            
Einzeleintritt 
gesamt 103.934,00 (      175.371,00 (      

Sonstige 
Einnahmen 12.242,50 (       4.408,30 (         

Rabatte 1.027,50 (-         

Einnahmen 
gesamt 149.321,50 (      211.750,55 (      

Besucherzahl 
gesamt

Saison 2015

32.998,75 (                     

77.691

Saison 2014

33.145,00 (                     

51.28862.376

145.033,37 (                  

69.881

188.770,35 (                  

70.772

133.381,69 (                  

65.294

90.862,82 (                 

48.382

142.715,66 (                  

109.894,00 (                  103.500,00 (                  61.749,50 (                 114.276,50 (                  149.239,50 (                  

1.097,66 (                     890,19 (                        666,82 (                      4.403,37 (                     9.229,60 (                     

31.724,00 (                    28.991,50 (                    28.446,50 (                 26.353,50 (                    30.301,25 (                    



Abschlussstatistik der Freibadsaison 2015

Übersicht über den Saisonkartenverkauf im Vergleich 2014 / 2015

Aufteilung Saisonkarten Erwachsene 2014
Anzahl Art Einnahmen Anzahl Besucher
155 regulär 5.162               
114 50% Rabatt 2.933               
108 25% Rabatt 4.946               
377 27.835,00 (          13.041             

Aufteilung Saisonkarten Jugendliche
Anzahl Art Einnahmen Anzahl Besucher
47 regulär 2.115,00 (            515                  
19 3. Kind -  (                    208                  
74 Anschlusskarte 1.665,00 (            1.197               
56 50% Rabatt 1.260,00 (            440                  
24 Anschlusskarte 50% (Bethanien) 270,00 (               -
220 5.310,00 (            2.360               

Aufteilung Saisonkarten Erwachsene 2015
Anzahl Art Einnahmen Anzahl Besucher
102 regulär 4.467               
93 50% Rabatt 3.235               
85 25% Rabatt 4.870               
35 Frühschwimmer 1.050,00 (            601                  
2 Frühschwimmer 25% 45,00 (                 s.o.
3 Frühschwimmer 50% 45,00 (                 s.o.
11 Spätschwimmer 660,00 (               384                  
1 Spätschwimmer 25% 45,00 (                 s.o.
2 Spätschwimmer 50% 60,00 (                 s.o.
334 29.497,50 (       13.557           

Aufteilung Saisonkarten Jugendliche
Anzahl Art Einnahmen Anzahl Besucher
34 regulär 1.530,00 (            562                  
9 3. Kind -  (                    217                  
57 Anschlusskarte 1.282,50 (            1.066               
8 50% Rabatt 180,00 (               44                    
3 Anschlusskarte 50% (Bethanien) 33,75 (                 -
19 Ferienkarten 475,00 (               65                    
130 3.501,25 (         1.954             

8.287,50 (                         

13.260,00 (                       
6.045,00 (                         

5.415,00 (                         
7.695,00 (                         

14.725,00 (                       



Selektionskriterien
Wochentag: Alle
Profitcenter: Alle
Produktgruppe: Alle
Produkt-Nr: Alle

Bezeichnung Besucher Besucher Absatz Umsatz Netto Umsatz Brutto
Kinder Erw. EURO EURO

Freibad Eltville
Produktstatistik

Produkt

Rabatt Netto
aus Einnahme

Rabatt Brutto
aus Einnahme

Zeitraum: 01.01.2015 - 25.10.2015OhneZeitintervall:

Besucher/Umsatz

1001 / EL Einzeleintritt über 18 0 5.183 5.183 0,00 0,00 0,00 0,00
1002 / Einzelkarte über 18 0 0 5.270 19.700,95 21.080,00 0,00 0,00
1003 / EL Zehnerkarte über 18 0 4.828 4.828 0,00 0,00 0,00 0,00
1004 / Zehnerkarte über 18 0 0 599 17.914,02 19.168,00 0,00 0,00
1005 / EL Saisonkarte über 18 0 4.467 4.467 0,00 0,00 0,00 0,00
1006 / Saisonkarte über 18 0 0 102 12.392,52 13.260,00 0,00 0,00
1007 / EL Saison 50 % Erw 0 3.235 3.235 0,00 0,00 0,00 0,00
1008 / Saison 50 % Erw 0 0 93 5.649,53 6.045,00 0,00 0,00
1009 / EL Saison 25 % Erw 0 4.870 4.870 0,00 0,00 0,00 0,00
1010 / Saison 25 % Erw 0 0 85 7.745,33 8.287,50 0,00 0,00
1011 / Abendtarif ab 17.00 Uhr 0 1.693 1.693 3.955,61 4.232,50 0,00 0,00
1012 / EL Erw -Saison Frührschwimmer 0 601 601 0,00 0,00 0,00 0,00
1013 / Erw-Saison Frühschwimmer 0 0 35 981,31 1.050,00 0,00 0,00
1014 / EL Erw-Saison Spätschwimmer 0 384 384 0,00 0,00 0,00 0,00
1015 / Erw-Saison Spätschwimmer ab .. 0 0 11 616,82 660,00 0,00 0,00
1016 / Erw-Frühschwimmer-saison 25 % 0 0 2 42,06 45,00 0,00 0,00
1017 / Erw-Frühschwimmer Saison 50% 0 0 3 42,06 45,00 0,00 0,00
1018 / Erw-Spätschwimmer 25% 0 0 1 42,06 45,00 0,00 0,00
1019 / Erw-Spätschwimmer 50% 0 0 2 56,07 60,00 0,00 0,00
1101 / Einzeleintritt über 18 PK 0 17.680 17.680 66.093,50 70.720,00 0,00 0,00
1111 / Abendtarif ab 17.00 Uhr PK 0 2.829 2.829 6.609,82 7.072,50 0,00 0,00
1121 / Zehner Erwachsene PK 0 0 40 1.196,26 1.280,00 0,00 0,00
1131 / Zehner Jugendliche/Kinder PK 0 0 31 434,58 465,00 0,00 0,00
1132 / Gutschein 10er Erwachsen PK 0 0 0 0,00 0,00 0,00 0,00
2001 / EL Einzeleintritt unter 18 3.933 0 3.933 0,00 0,00 0,00 0,00
2002 / Einzelkarte unter 18 0 0 3.972 7.424,30 7.944,00 0,00 0,00
2003 / EL Zehnerkarte unter 18 3.925 0 3.925 0,00 0,00 0,00 0,00
2004 / Zehnerkarte unter 18 0 0 519 7.275,70 7.785,00 0,00 0,00
2005 / EL Saisonkarte unter 18 562 0 562 0,00 0,00 0,00 0,00
2006 / Saisonkarte unter 18 0 0 34 1.429,91 1.530,00 0,00 0,00
2007 / EL Saison 3. Kind 217 0 217 0,00 0,00 0,00 0,00
2008 / Saisonkarte 3. Kind 0 0 9 0,00 0,00 0,00 0,00
2009 / EL Anschlußkarte Jug. 1.066 0 1.066 0,00 0,00 0,00 0,00

Gedruckt am 26-10-2015 10:19
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Freibad Eltville
Produktstatistik

Zeitintervall: Ohne

Produkt

Selektionskriterien Keine

Rabatt Brutto
aus Einnahme

Zeitraum: 01.01.2015 - 25.10.2015

Bezeichnung Besucher Besucher Absatz Umsatz Netto Umsatz Brutto
Kinder Erw. EURO EURO

Rabatt Netto
aus Einnahme

Besucher/Umsatz

2010 / Saison Anschlußk. Jug. 0 0 57 1.198,60 1.282,50 0,00 0,00
2011 / EL Saison 50 % Jug 44 0 44 0,00 0,00 0,00 0,00
2012 / Saison 50 % Jug 0 0 8 168,22 180,00 0,00 0,00
2013 / Saison Anschlk. Jug 50 % 0 0 3 31,54 33,75 0,00 0,00
2014 / EL Ferienkarte Jug+Schüler 65 0 65 0,00 0,00 0,00 0,00
2015 / Ferienkarten Jug+Schüler 0 0 19 443,93 475,00 0,00 0,00
2101 / Einzeleintritt unter 18 PK 6.762 0 6.762 12.639,26 13.524,00 0,00 0,00
2111 / Kind unter 4 Jahren 3.007 0 3.007 0,00 0,00 0,00 0,00
2131 / Gutschein 10er Jugendliche PK 0 0 0 0,00 0,00 0,00 0,00
3001 / Familie 1+2 858 429 429 2.405,61 2.574,00 0,00 0,00
3002 / Familie 2+3 207 138 69 709,35 759,00 0,00 0,00
3101 / Familie 1+2 PK 5.196 2.598 2.598 14.568,23 15.588,00 0,00 0,00
3102 / Familie 2+3 PK 867 578 289 2.971,03 3.179,00 0,00 0,00
4001 / Bahnmiete Verein, .. 0 0 196 1.647,06 1.960,00 0,00 0,00
4002 / Bahnmiete Schwimmschulen 0 0 8 168,07 200,00 0,00 0,00
4005 / Toilettenbenutzung tag pauschal 0 0 5 84,03 100,00 0,00 0,00
4006 / Bahnmiete 0,5 Stunden Verein, .. 0 0 33 138,66 165,00 0,00 0,00
4007 / Bahnmiete Firmen, privat Personen 0 0 9 226,89 270,00 0,00 0,00
4011 / Kartenpfand + 0 0 220 1.478,99 1.760,00 0,00 0,00
4012 / Kartenpfand - 0 0 213 -1.431,93 -1.704,00 0,00 0,00
4021 / Schwimm-Sportfest Schule 0 0 1 168,07 200,00 0,00 0,00
4022 / Kreis-Jugendfeuerwehr Sportfest 0 0 1 84,03 100,00 0,00 0,00
4023 / Duscheinnahmen 2015 0 0 1 997,73 1.187,30 0,00 0,00
4024 / Miete Nichtschwimmer Bereich 0 0 1 42,02 50,00 0,00 0,00
4111 / Tischkicker Einnahmen 0 0 176 147,90 176,00 0,00 0,00
7001 / Rabatt Vorverkauf Saisonkarte 0 0 180 -756,30 -900,00 0,00 0,00
7002 / Rückerstattung Mirarbeiterrabatt 0 0 1 -27,31 -32,50 0,00 0,00
7004 / Rücker. S-karte 50% 0 0 1 -60,75 -65,00 0,00 0,00
7007 / Rückerstattung Spät-s-50% 0 0 2 -28,04 -30,00 0,00 0,00
8001 / Schwimmbrille Boston Mirrow 0 0 16 176,47 210,00 0,00 0,00
8002 / Schwimmbrille Cancun 0 0 23 233,19 277,50 0,00 0,00
8003 / Schwimmbrille Rimini 0 0 27 210,08 250,00 0,00 0,00
8004 / Schwimmbrille Biarritz 0 0 15 170,17 202,50 0,00 0,00
8005 / Schwimmhaube Sealife 0 0 12 23,95 28,50 0,00 0,00
8006 / Gürtel Runner 0 0 3 31,51 37,50 0,00 0,00
8007 / Schimmgürtel Woman 0 0 2 37,82 45,00 0,00 0,00
8008 / Kindergürtel Sealife 0 0 7 71,85 85,50 0,00 0,00
8009 / Sonnenhut klein 0 0 2 25,21 30,00 0,00 0,00
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Freibad Eltville
Produktstatistik

Zeitintervall: Ohne

Produkt

Selektionskriterien Keine

Rabatt Brutto
aus Einnahme

Zeitraum: 01.01.2015 - 25.10.2015

Bezeichnung Besucher Besucher Absatz Umsatz Netto Umsatz Brutto
Kinder Erw. EURO EURO

Rabatt Netto
aus Einnahme

Besucher/Umsatz

8010 / Sonnenhut groß 0 0 1 8,40 10,00 0,00 0,00
8011 / Schwimmflügel standard 0 0 49 195,38 232,50 0,00 0,00
8012 / Tauchring blau oder pink 0 0 15 58,82 70,00 0,00 0,00
8013 / Strandball blau oder rot 0 0 38 302,52 360,00 0,00 0,00
8014 / Strandtennis-Set 0 0 2 8,40 10,00 0,00 0,00
8015 / Windel 0 0 9 63,03 75,00 0,00 0,00
8016 / Tauchringe Set 0 0 2 8,40 10,00 0,00 0,00
8017 / Sonnencreme Sport 75ml 30UV 0 0 10 33,61 40,00 0,00 0,00
8018 / Sonnencreme Kinder 100ml 50UV 0 0 6 30,25 36,00 0,00 0,00
9971 / Alte Münzen Erw 0 940 940 0,00 0,00 0,00 0,00
9991 / Alte Münzen kind 529 0 529 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 27.238 50.453 82.387 199.306,35 213.816,55 0,00 0,00

Gesamt 27.238 50.453 82.387 199.306,35 213.816,55 0,00 0,00
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Stadt Eltville am Rhein 
 

 

Mitteilungsvorlage  

Drucksache MI-43/2015  

 Datum: 17. November 2015 

 

Aktenzeichen I/Jugendpflege 

Federführendes Amt Kinder und Jugendpflege 

Vorlagenerstellung Frau Wolf 

 

Beratungsfolge Termin 

Magistrat 24. November 2015 

Haupt- und Finanzausschuss 30. November 2015 

Ausschuss für Jugend, Soziales, Sport 

und Kultur 
03. Dezember 2015 

Stadtverordnetenversammlung 14. Dezember 2015 

 

Betreff: 

Antrag der SPD-Fraktion vom 24.02.2015 betreffend "kinderfreundliche Kommune" 

 

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Ausschusses für Jugend, Soziales, Sport und Kultur vom 12.03.2015 wurde die 

Verwaltung beauftragt, die Möglichkeit der Anerkennung der Stadt als Kinder-freundliche Kommu-

ne und insbesondere die finanziellen Auswirkungen dieser Anerkennung zu prüfen. Grundlage war 

der Antrag der SPD vom 24.02.2015 „Kinderfreundliche Kommune Eltville am Rhein“ (s. Anlage 1, 

Auszug Protokoll JSSK). 

 

Auf der Webside www.kinderfreundliche-kommunen.de sind folgende Kosten des Siegelverfahrens 

angegeben: 

 

Gemeinden mit bis zu 50.000 Einwohnern zahlen für die ersten vier Jahre des Verfahrens  4.000 € 

pro Jahr. Weitere Kosten entstehen durch die Bereitstellung von Personal, durch die Umsetzung des 

Aktionsplanes für diese 4 Jahre, für Öffentlichkeitsarbeit und für Veranstaltungen (s. Anlage 2, Kos-

ten des Siegelverfahrens). Nach Beschlussfassung des Aktionsplanes wird das Siegel vorläufig für 

vier Jahre verliehen. Leistungen, die durch diese Kosten gedeckt werden, sind in Anlage 3, „Vorha-

ben und Siegel Kinderfreundliche Kommune“ aufgeführt. 

 

Um diese Ausgaben zu konkretisieren, hat die Verwaltung mit der zuständigen Geschäftsführerin 

„Kinderfreundliche Kommunen e.V.“, Frau Brückner, am 22.10.2015 telefonisch Kontakt aufgenom-

men. 

Laut Frau Brückner lassen sich die Kosten nicht genau bestimmen, diese seien von Kommune zu 

Kommune unterschiedlich. Sicher ist nur, dass zu den 16.000 € in vier Jahren noch 3 x 2.000 € für die 

erneute Umsetzung eines Aktionsplanes hinzukämen. 

Nach diesen sieben Jahren wird das Siegel endgültig vergeben. 
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Allerdings kann man davon ausgehen, dass es nicht ohne Bereitstellung zusätzlicher Personalres-

sourcen gehen wird. Die neun Bausteine einer „Kinderfreundlichen Kommune“, die für Verwaltung 

und Bürger gleichermaßen verbindlich werden müssen, empfehlen die Einrichtung von Kinderbe-

auftragten in den einzelnen Ämtern (s. Anlage 4, „Die neun Bausteine im Detail“). 

Die Stadt Weil am Rhein z. B., eine 30.000 Einwohner Gemeinde an der schweizerischen Grenze, 

hat eine 60%-Stelle für diese Aufgabe geschaffen (s. Anlage 5, E-Mail Frau Rimkus). 

Taunusstein, das gerade den Aktionsplan für die ersten vier Jahre des Siegelverfahrens beschlos-

sen hat, richtet nach mündlicher Auskunft der Stadtverwaltung ein halbe Stelle dafür ein. Hier sei 

auch darauf hingewiesen, dass eine Methode für die lokale Beteiligung von Kindern und Jugendli-

chen das betreute Brettspiel „stadtspieler JUGEND“ ist, das nicht zwingend verwendet werden 

muss, aber empfohlen wird, und das Taunusstein gerade für 5.000 € gekauft hat (ebenfalls mündli-

che Auskunft Stadtverwaltung, s. auch Anlage 6, S. 10f, „Kinderfreundliche Kommunen“). 

 

Das Vorhaben, die UN-Kinderrechtskonvention mit dem Siegelverfahren „Kinderfreundliche Kom-

munen“ lokal umzusetzen, ist ambitioniert und kann bei ebenso ambitionierter Umsetzung sicher-

lich zu einer besseren Berücksichtigung von Kinderrechten in Kommunen beitragen. Sechs  Schrit-

te, die vom Verein und der Sachverständigenkommission begleitet werden und sich wiederum auf 

die neun Bausteine beziehen, muss die Kommune gehen: Beschlussfassung, Standortbestimmung, 

lokale Beteiligungsverfahren mit Kindern und Jugendlichen, Aktionsplan und Beschluss, Vergabe 

der Auszeichnung für vier Jahre und Umsetzung/Prozessbegleitung und Prüfbericht. Zweimal wer-

den die Fort-schritte vom Verein evaluiert. Anschließend wiederholt sich dieser Prozess in der drei-

jährigen Phase (s. Anlage 6, S. 8, „Kinderfreundliche Kommunen“). 

 

Fazit: 

Die Vorgehensweise macht deutlich, dass das Siegel „Kinderfreundliche Kommune“ nicht ohne 

ausreichende Investitionen in Personal und Sachmittel zu haben ist. In Anbetracht der derzeitigen 

Finanzsituation empfiehlt die Verwaltung deshalb, hiervon derzeit abzusehen. 

 

Anlage(n): 

(1) Erläuterungen Kinderfreundliche Kommune 

(2) Konzeption Kinderfreundliche Kommune 

 

 

 

Patrick Kunkel 

Bürgermeister 
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